
0 Unterrichtsvorschlag 

Abc - Vorlagen als Anlautbilder 
und zur Schreibrepetition in der Basisschrift 

Buchstabenblätter 

für die 1. Klasse 
Unsere Vorlagen können als Begleitmaterial zu allen Leselehrgängen 

genutzt werden. Der obere Teil ist eine erweiterte Anlauttabelle, die auch 

separat genutzt werden kann. Unten folgt eine Schreibübung. 

Marc lngber und Niklaus Müller (Illustrationen) 

Ausgangslage: 

Unklare Anlauttabellen 
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Zu jedem Leselehrgang gibt es eine An­

lauttabelle. Der grosse Nachtteil dabei: Es 

wird meist nur ein Bild als «Eselsbrücke» 

angeboten. Dabei ist die Bild-Laut-Zuord­

nung nicht immer eindeutig. Besondere 

Schwierigkeiten haben Kinder mit fremder 

Muttersprache. Gut zuzuordnen sind meist 

Tiernamen wie Pinguin. Aus dem Ohr ein 

Öhrchen abzuleiten, ist schon schwieriger, 

und beim Qu fehlt die Zeichnung ganz. 

II 

II 

Welcher Anlaut ist wohl hier gemeint? 

Räuber - Dieb - Einbrecher - Gauner ... ? 

➔ Überfall!

Unsere Blätter sollen bewusst zweimal eingesetzt werden. 

(Das wäre wohl ein Anspruch an jedes Arbeitsblatt.) 

Erste Anwendung des Blattes: Das Kind 

malt nach eigener Wahl drei Gegenstände 

aus, bei denen es den gesuchten Buchsta­

ben als Anlaut klar und eindeutig hört und 

somit auch abspeichern kann. 

Beispiele: Kind A hat beim «D» die Drei, den 

Drachen und den Delfin ausgewählt. Kind B 

entschied sich auch für die Drei, dann aber 

noch für den Daumen und das Dreirad. -

Beim «E»: Explosion - Elefant - Emmentaler 

oder Elefant - Erdbeere - Emmentaler. 

Schliesslich beim «F»: Fahne - Fisch - Fla­

sche oder Fenster - Faust - Frosch. 

Zweite Anwendung: Nach bekannten 

methodisch-didaktischen Übungen zur 

Einführung der Buchstaben im eigentli­

chen Schreibprozess (an der Wandtafel, 

auf Packpapierbögen usw.) werden hier 

diese zur Wiederholung zu einem späte­

ren Zeitpunkt nachgespurt. Vorlage unten 

evtl. vergrössern. Achtung: Es gibt Kinder, 

welche die ganze Outlineform farbig haben 

möchten und diese dann ausmalen, statt 

nur nachzufahren. 
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Im grüene Wald .]IJ:m 
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Didaktische Hinweise zum Lied: 


Im grüene Wald •J;J:m 
Liederbox 


S Liedeinführung 
Die Lehrperson erklärt den Kindern, dass der Radio magische 
Kräfte besitzt. Sobald dieser erklingt, verzaubert sich jedes Kind 
unverzüglich in das angekündigte Tier. Sobald die Musik stoppt 
bleiben alle wie versteinert stehen. Wichtig: Die Tiere machen 
nur die Bewegungen und keine Geräusche. Da es musikali­
sche Tiere sind, versuchen sie sich daher passend zur Musik 
zu bewegen. Die Lehrperson kündigt also an, in welches Tier 
sich alle verwandeln und startet anschliessend die Musik. Nach 
einiger Zeit wird die Musik wieder gestoppt und das nächste 
Tier angekündigt. Als Musik wird die Playbackversion vom Lied 
.. Im grüene Wald" verwendet. So haben die Kinder die Melo­
die schon einige Male gehört und verinnerlicht. 
Die Tiere werden in der Reihenfolge gespielt, in der sie im Lied 
vorkommen, also: Hase, Fuchs, Haselmaus, Hirsch, Dachs, Kuh, 
Kater, Wildschwein. 
Nach diesem Einstieg versuchen die Kinder die einzelnen 
Tiere in der richtigen Reihenfolge nochmals aufzuzählen. Nun 
erhalten sie den Lückentext „Im grüene Wald", lesen den Text 
durch und versuchen die Lücken mit den entsprechenden 
Tieren zu füllen. Kinder, die noch nicht lesen können, hören das 
Lied in der gesungenen Version an und versuchen anschlies­
send nachzuerzählen, was im grünen Wald passiert ist. 


@) Nach dieser Liedeinführung kann das Lied gemeinsam gesun­
gen werden. Es empfielt sich, das Lied zuerst mit der gesunge­
nen Version zu übe[) und erst später mit der Playback-Version. 


@ Musizieren wie die Tiere 
Nun sollen nicht nur die Tiere im Wald, sondern auch die Kin­
der im Schulzimmer musizieren. Hierfür wird folgende einfache 
Begleitung vorgängig einstudiert: 


Diese drei Rhythmen werden im Schulzimmer an drei ver­
schiedenen Orten aufgehängt. Die Schüler gehen umher und 
üben die einzelnen Rhythmen. Auf ein Zeichen der Lehrperson 
versammeln sich die Kinder vor einem Rhythmus und klat­
schen diesen den andern Kindern vor. Wurden alle Rhythmen 
richtig geklatscht, wird rotiert und erneut vorgeklatscht. Am 
Schluss wird versucht, den Rhythmus gleichtzeitig zu klatschen 
oder ihn direkt mit den Instrumenten zu spielen. Hierfür wird 
die Klasse in eine Begleit- und eine Singgruppe aufgeteilt. 


www.liederbox.ch 
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( 1. Zyklu~ 


Audiodatei: 
Im grüene Wald_Playback.mp3 


(Download aller Audiodateien und 
Arbeitsblätter unter: 
www.liederbox.ch/ 
download-schulpraxis) 


Audiodateien: 
Im grüene Wald.mp3 
Im grüene Wald_Playback.mp3 


Arbeitsblätter: 
Lückentext „Im grüene Wald" 


) 


Lösung: Lückentext „Im grüene Wald" 
Dieser Lückentext eignet sich für Kin­
der aus dem 2. Zyklus (ab 3. Klasse). 


Übrigens: Ein Blasmusik-Arrange­
ment kann ebenfalls auf der Lieder­
box-Webseite bezogen werden. 


Arbeitsblatt: 
Begleitung mit Orff-lnstrumenten 


Audiodatei: 
Begleitung_Beispiel.mp3 







S Das Lied als Theater spielen 
Die Kinder versuchen, den Inhalt dieses Liedes in Form eines 


fx\ Musik-Theaters zu spielen. Dabei kann die Geschichte frei 
~ weiterentwickelt werden. Ebenso können die Kinder weitere 


Dialoge zwischen den einzelnen Tieren erfinden. Es entsteht 
ein fächerübergreifendes Projekt. 


Es bietet sich an, dass im Theater viele Orff-lnstrumente 
verwendet werden. So können die Kinder ein eigenes kleines 
Orchester auf die Beine stellen. 


Mögliche Aufführungsvariante: Das Theater wird nicht nur den 
Klassenkameraden vorgeführt, sondern auch anderen Klassen. 
Dieses „Klassen-Besuch-Theater'' kommt bei den Kindern 
stets sehr gut an. Als „Kulisse" dient ein von den Kindern be­
maltes Leintuch, welches dann über die Wandtafel im entspre­
chenden Schulzimmer gehängt wird. Das einstudierte Theater 
kann so beliebig oft in anderen Klassenzimmern aufgeführt 
werden. 


S Versteinerte Tiere (Abschlussspiel) 
Die Kinder bewegen sich zur Musik im Schulzimmer. Sie spielen 
ein Tier aus dem Lied oder auch ein beliebiges Tier nach. Wenn 
das Lied stoppt, versteinern alle Tiere. Die Lehrperson geht 
umher und versucht zu erraten, welches Tier dargestellt wird. 
Sie stellt sich vor ein Kind und ruft den Namen eines Tieres. 
Hat sie richtig geraten, so ist das Tier erlöst Nun geht auch 
dieses Kind von „Tier'' zu „Tier" und versucht diese zu erlösen. 
Welches ist die letzte übriggebliebene Statue? Warum? (Den 
Kindern Tipps geben, wie die Tiere gespielt werden können.) 


e Tiere im Wald & Baumarten 
Das Lied eignet sich natürlich auch hervorragend für die 
Einführung in das M&U Thema „Wald" oder „Tiere im Wald". 
H ierfür werden dann die T ierspuren oder Bäume und Blätter 
thematisiert Die Arbeitsblätter mit den Memorys dienen zum 
Lernen der Tierspuren oder Baumarten. Die Memorys wurden 
von www.mein-memo.net zurVerfügung gestel lt. 


Herstellen der Memorys: Entweder stellt man das Memory in 
gewohnter Art und Weise her, oder man gibt den Kindern nur 
die Hälfte der Karten und sie müssen die zweiten Karten sel­
ber herstellen. So würden die entsprechenden Bäume im Wald 
gesucht und fotografiert. Dies kann auch mit den Tierspuren 
gemacht werden. In diesem Fal le würden die Tierspur-Karten 
verteilt und die Kinder suchen die entsprechenden Tiere selber 
in Heftehen/Internet und zeichnen/kleben sie auf die zweite 
Karte. So lernen die Kinder bereits bei der Herstellung des 
Memorys. 


www.liederbox.ch 


Materialien: 
Instrumente für. .,Orchester'', 
Kulisse für „Klassenbesuch-Theater'', 
Kleider undTiermasken. 


Materialien: 
Memory Tierspuren/Pflanzen 


(Download unter: www.liederbox.ch/ 
down load-schu I praxis) 
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